Sehr geehrte Damen und Herren,
seit dem XX.XX.20XX bin ich nachweislich aufgrund des hohen Forderungsbestandes Ihrerseits zahlungsunfähig geworden. Ich möchte jedoch versuchen im Rahmen eines außergerichtlichen Vergleichs die Forderung die begleichen. Gemäß den Regeln des Verbraucherinsolvenzverfahrens haben Sie bei einem vereinfachten Insolvenzverfahren Anspruch auf eine sechsjährige Tilgung der Forderungen. Da ich über kein weiteres Vermögen verfüge, erhalten Sie den pfändbaren Anteil meines Einkommens gemäß §850c ZPO.
Ist der Zahlungszeitraum abgelaufen, müssen Sie auf XXX Euro Ihrer Forderungen verzichten. Die Raten sind jeweils zum 10. eines Monats fällig. Wenn sich das monatliche Einkommen um mehr als 10% verändert oder wenn sich aufgrund familiärer Verhältnisse der pfändbare Beträg ändern sollte, ist der monatlich pfändbare Betrag anzupassen. Wenn ich meine bisherige Arbeitsstelle ohne Eigenverschulden verlieren sollte, so liegt kein Verstoß gegen den Vergleichsvorschlag vor, sofern ich die Obliegenheiten des §295 InsO erfülle. Um Ihnen Sicherheit zu bieten verpflichte ich mich, Ihnen meine Einkommensnachweise vorzulegen.
Ich bitte Sie um Zustimmung zu einem außergerichtlichen Vergleich, Sie helfen damit weitere Kosten für ein gerichtliches Verfahren zu vermeiden.
Mit freundlichen Grüßen
Max Muster
